DRUCKSACHE

DER GEMEINDEVERTRETUNG ZEUTHEN

Sitzung am: 11.12.2013
Beschluss-Nr.: 55-12/13

Beschlussvorlage:
Mandatswechsel in der Fraktion Burger fir Zeuthen

Rechtsgrundlagen:
o Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf)

Begrindung:

Hat die Gemeindevertretung mehrere Mitglieder eines Gremiums zu bestellen oder vorzuschlagen, werden die
Mitglieder und ihre Vertreter nach der Vorschrift des § 41 BbgKVerf gewahlt, soweit nicht gesetzlich etwas
anderes bestimmt ist oder die Gemeindevertretung einstimmig ein anderes Verfahren beschlie3t. Die Sitze
werden aufgrund von Vorschlagen der Fraktionen verteilt.

Jede Fraktion kann einen oder mehrere Stellvertreter benennen. Diese kdnnen in dem jeweiligen Gremium jedes
von der Fraktion vorgeschlagene Mitglied vertreten. Scheidet ein Mitglied aus, so geht der Sitz auf den in der
Reihenfolge ersten Vertreter Uber.

Die Gemeindevertretung entscheidet Uber die Mitglieder einschlieRlich der Stellvertreter durch offenen
Wahlbeschluss. Sie ist an die Vorschlage der Fraktionen gebunden (deklaratorischer Beschluss).

Frau Gabriele Kernbaum hat mit sofortiger Wirkung ihr Mandat als Gemeindevertreterin der Gemeinde Zeuthen
niedergelegt und scheidet somit mit der heutigen Dezembersitzung 2013 aus der Gemeindevertretung aus.

Die Fraktion der Burger fir Zeuthen benennt Herrn Dr. Horst Fincke zum Nachfolger.

Da Herr Dr. Fincke die Frist hat verstreichen lassen, in der er Annahme oder Ablehnung bestatigen muss, somit
gilt das Mandat automatisch als angenommen.

Beschlussvorschlag:

Mit Verzicht von Frau Gabriele Kernbaum auf ihr Mandat in der Gemeindevertretung geht das Mandat in der
Reihenfolge der Ersatzpersonen auf Herrn Dr. Horst Fincke uber.

Zeuthen, den 06.11.2013

Einreicher: Fraktion der Birger fir Zeuthen

Im Hauptausschuss beraten und empfohlen am: 28.11.2013

Zeuthen, den 12.12.2013

Burgschweiger
Burgermeisterin - Siegel -

Ergebnis der GVT:

beschlossen

abgelehnt

zuriickgezogen




DRUCKSACHE

DER GEMEINDEVERTRETUNG ZEUTHEN

Sitzung am: 11.12.2013
Beschluss-Nr.:  54-12/13

Beschlussvorlage:
Beschluss der Haushaltssatzung der Gemeinde Zeuthen fir das Haushaltsjahr 2014

Rechtsgrundlagen:

Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18.12.2007 in der jeweils geltenden Fassung

Verordnung uber die Aufstellung und Ausfiihrung des Haushaltsplans der Gemeinden (Kommunale Haus-
halts- und Kassenverordnung — KomHKYV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.Februar 2008 in der
jeweils geltenden Fassung

Begrindung:

GemalR § 65 BbgKVerf besteht fir die Gemeinde die Pflicht, fur jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu
erlassen, die in offentlicher Sitzung durch die Gemeindevertretung beraten und beschlossen wird und geman § 67
(4) BbgKVerf der Rechtsaufsichtsbehdrde vorzulegen ist. Die Haushaltssatzung enthélt nach 8 65 (2) BbgKVerf fur
den Ergebnis- und den Finanzhaushalt folgende Festsetzungen:

1.

Der Ergebnishaushalt (einschlie3lich geplanter Abschreibungen) umfasst ordentliche und aul3erordentli-
che Ertréage in Hohe von 19.178.100 € sowie ordentliche und auRerordentliche Aufwendungen in Hohe
von 18.738.700 € und ist um 439.400 € in den Ertrdgen hoher als in den Aufwendungen und somit aus-
geglichen.

Der Finanzhaushalt, der den gesamten Geldfluss der Gemeinde widerspiegelt, umfasst Einzahlungen in
Hohe von 20.520.300 € und Auszahlungen in Héhe von 20.678.100 €. Die Deckung der Mehrauszahlun-
gen in Hohe von 157.800 € erfolgt aus dem Riicklagenbestand der Gemeinde Zeuthen.

Fir Investitionen sind Auszahlungen in Hohe von 3.368.000 € und Einzahlungen aus Zuweisungen und
Beitragen in H6he von 2.860.000 € vorgesehen.

Fur die Deckung der investiven Auszahlungen des Haushaltsjahres 2014 ist keine Neukreditaufnahme
vorgesehen.

Eine Verpflichtung zur Leistung von Investitionsausgaben in den folgenden Haushaltsjahren wird mit
dem vorgelegten Haushaltplan in Héhe von insgesamt 400.000 € eingegangen. Das betrifft den 4. Bauab-
schnitt des Ausbaus der Stralen im Falkenhorst mit 200.000 €, den Gehwegausbau im Brandenburger
Viertel mit 140.000 € und den Bau des Dikers in der Goethestra3e mit 60.000 €.

Der Hochstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genom-
men werden durfen, wird wie im Vorjahr auf 500.000 € festgesetzt.

Die Hebesétze der Gemeinde werden wie folgt festgesetzt:

a) fur Grundsteuern
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) auf 250 v. H.
fir Grundsteuer B (Grundstlicke) auf 365 v. H.

der Steuermessbetrage

b) fur Gewerbesteuern auf 350 v. H.
der Steuermessbetrage

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Zeuthen beschlief3t die Haushaltssatzung der Gemeinde Zeuthen fur das Haushaltsjahr
2014 mit ihren Anlagen.

Einreicher: Blrgermeisterin/Kdmmerin
Beraten im Hauptausschuss am: 28.11.2013

Zeuthen, den 02.12.2013

Burgschweiger
Birgermeisterin - Siegel -

Ergebnis der GVT:

beschlossen

abgelehnt

zuriickgezogen




DRUCKSACHE

DER GEMEINDEVERTRETUNG ZEUTHEN

Sitzung am: 11.12.2013
Beschluss-Nr.:  56-12/13
Beschlussvorlage:

Berufung des Wahlleiters und seines Stellvertreters fiir das Wahlgebiet Zeuthen wahrend der Wahlperiode 2013
bis 2018

Rechtsgrundlagen:

e Gesetz Uber die Kommunalwahlen im Land Brandenburg (Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz -
BbgKWahlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Januar 2008 , in der derzeit geltenden Fassung

e Brandenburgische Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
07.03.2008 , in der derzeit geltenden Fassung

e Gesetz zur Reform der Kommunalverfassung und zur Einflhrung der Direktwahl der Landréte sowie zur
Anderung sonstiger kommunalrechtlicher Vorschriften (Kommunalrechtsreformgesetz — KommRRefG) vom
18. Dezember

e  Verordnung Uber den Wahltag und die Wahlzeit der landesweiten Kommunalwahlen 2008 (KwahltagV 2008)
vom 04.02.2008 (GVBI. I, Nr. 4, S. 38)

Begriindung:

GemalR § 15 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
30.01.2008 und § 2 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
07.03.2008 in Verbindung mit 8 1 Abs. 1 der Verordnung tber den Wahltag und die Wahlzeit der landesweiten
Kommunalwahl vom 04.02.2008, sind der Wahlleiter und sein Stellvertreter fiir ein Wahlgebiet zu berufen.

Aufgabe des Wahlleiters ist die Gewahrleistung der Vorbereitung und Durchfiihrung der Wahlen entsprechend
den Vorschriften des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und der Brandenburgischen Kommunalwahl-
verordnung.

Die Amtszeit der derzeitigen Wabhlleiterin Frau Regina Wilke, lauft ab der Wahlperiode 2013 aus. Dem zufolge ist
fur eine neue Wahlperiode von 5 Jahren, 2013 bis 2018 , erneut ein Wabhlleiter und einen Stellvertreter zu beru-
fen.

Frau Christa Schindler, wohnhaft in Zeuthen, Waldpromenade 43 hat sich bereit erklart, dieses Ehrenamt in der
Gemeinde Zeuthen anzutreten.

Als Stellvertreterin schlage ich Frau Monika Schrobback, Mitarbeiterin der Gemeindeverwaltung im Geschéftsbe-
reich der Burgermeisterin, vor.

Beide bieten die uneingeschréankte Gewéhr fur eine ordnungsgemafe und unparteiische Wahrnehmung des Am-
tes der Wabhlleiterin und seines Stellvertreters. Als Gemeindebedienstete ist Frau Schrobback zur Verschwiegen-
heit Gber die ihr bei der amtlichen Tatigkeit bekannt gewordenen Tatsachen, inshesondere tber alle dem Wahl-
geheimnis unterliegenden Angelegenheiten verpflichtet.

Frau Schindler wird dahingehend in Vorbereitung auf ihre verantwortungsvolle Tatigkeit belehrt und geschult.

Der letzte Termin fur die Berufung eines Wabhlleiters und seines Stellvertreters ist der 24.12.2013 um die 5-
Monatsfrist einhalten zu kénnen. Sollte sich die Gemeindevertretung vorbehalten, andere Vorschlage fur das Amt
des Wabhlleiters und dessen Stellvertreters einzubringen, ist eine aufRerordentliche Gemeindevertretersitzung
unumganglich.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Zeuthen beruft gemé&R § 15 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30.01.2008 und § 2 Abs. 1 der Brandenburgischen Kommunalwahlverord-
nung in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2008 in Verbindung mit § 1 der Verordnung Uber den
Wahltag und die Wahlzeit vom 04.02.2008 Frau Christa Schindler zur Wabhlleiterin und Frau Monika Schrobback
zu ihrer Stellvertreterin fur das Wahlgebiet Zeuthen wéhrend der Wahlperiode 2013 bis 2018.

Zeuthen, den 19.11.2013

Einreicher: Burgermeisterin
Im Hauptausschuss beraten und empfohlen am: 28.11.2013

Ergebnis der GVT:

beschlossen

abgelehnt

zuriickgezogen




DRUCKSACHE

DER GEMEINDEVERTRETUNG ZEUTHEN

Sitzung am: 19.11.2013
Beschluss-Nr. 57-12/13
Beschlussvorlage

Beschluss zur Einleitung des Verfahrens der 2. Anderung und Ergénzung des Vorhaben- und
ErschlieRungsplanes "Forstweg/ Ecke Goethestral3e 37"

Rechtsgrundlagen:

— Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509)

— Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBI.I/07, [Nr. 19], S.
286), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 13. Méarz 2012 (GVBI.I/12, [Nr. 16], S. 1)

Begriindung:

Die 1. Anderung des Vorhaben- und ErschlieRungsplanes "Forstweg/ Ecke GoethestralRe 37" wurde am
09.02.2011 durch die Gemeindevertretung beschlossen und am 16.03.2011 rechtskraftig. Der jetzige Mieter will
trotz der planerisch vorbereiteten Erweiterung des Supermarktstandortes den Mietvertrag nicht verlangern. Daher
plant die Grundstiickseigentiimerin, die Wolf Liegenschaften GbR, die Erweiterung des Standortes, um mit
einem anderen Mieter den Standort als Supermarkt weiterfihren zu kénnen.

Inwieweit das Verfahren unter Anwendung der Vorschriffen des 8§ 13a BauGB (Bebauungsplane der
Innenentwicklung) im beschleunigten Verfahren ohne Durchfiihrung einer Umweltpriifung durchgefuhrt wird, wird
in einem gesonderten Gutachten geklart.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Zeuthen beschlieR3t, den Vorhaben- und ErschlieBungsplan "Forstweg/ Ecke
GoethestraRe 37" in der Fassung der 1. Anderung vom 09.02.2011, rechtskréaftig seit 16.03.2011 zu andern und
zu erganzen. Die Erganzung betrifft die Einbeziehung des Flurstiickes 38 der Flur 11, Gemarkung Zeuthen
(Goethestral3e 36).

Ziel der Planadnderung ist der Erhalt des Nahversorgungsstandortes Goethestral3e 37/ Ecke Forstweg innerhalb
des zentralen Versorgungsbereiches Ortszentrum Zeuthen.

Zeuthen, den 30.10.2013
Einreicher: Burgermeisterin, Amt fir Ortsentwicklung

Im Ausschuss fiur Ortsentwicklung und Infrastruktur beraten und empfohlen am: 19.11.2013
Im Hauptausschuss beraten und empfohlen am: 28.11.2013

Zeuthen, den

Burgschweiger - Siegel -
Birgermeisterin

Ergebnis der GVT:

beschlossen

abgelehnt

zuriickgezogen
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Projekt: Erweiterung Supermarkt
Goethestrale 37 / Ecke Forstweg in Zeuthen

2. Anderung und Ergéanzung

Leistungsphase: Allgemeine Vorprifung des Einzelfalls

Quelle: bing-maps 2013

Vorhabentrager:  Wolf Liegenschaften
Ansprechpartner:  EWS Stadtsanierungsgesellschaft mbH Berlin
Herr Schmidt

Entwurfsplanung: Architektur- und Ingenieurgesellschaft Habermann
Ansprechpartner: Herr Habermann

Fachplanung: Subatzus & Bringmann GbR

Buro fiir Baumbegutachtung und Landschaftsarchitektur
Projektleitung: Herr Subatzus



Projekt: Vorhaben- und ErschlieBungsplan
Goethestralle 37 /| Ecke Forstweg in Zeuthen

2. Anderung und Erginzung

Leistungsphase: Allgemeine Vorprifung des Einzelfalls

Vorhabentrager: Wolf Liegenschaften
Grundstlicke Zeuthen
Wannseestr. 20, 14532 Stahnsdorf

Entwurfsplanung: Architektur- und Ingenieurgesellschaft Habermann
Am Kirchplatz 1, 03228 Finsterwalde

Fachplanung: Subatzus & Bringmann GbR
Biiro fiir Baumbegutachtung und Landschaftsplanung
Lindenstralle 31, 01983 Dorrwalde

Projektleitung: RN MM
Roland Subatzus
Landschaftsarchitekt
obv SV
Bearbeitung: ... (/LM ............................
Ines Grimm
Dipl.-Ing. Landespflege
Abgabedatum: 19. November 2013
Anderungsdatum: oo

Die Dokumentation ist Eigentum des Auftraggebers. Sie darf ohne Zustimmung des Urhebers
weder verdffentlicht, noch vervielfaitigt (auch nicht auszugsweise) oder fiir einen anderen als den
vereinbarten Zweck benutzt werden. Die Weitergabe der Dokumentation an Dritte bedarf der Zu-
stimmung des Urhebers und Auftraggebers. Ein Exemplar der Dokumentation wird beim Auf-
tragnehmer (Urheber) hinterlegt.




Subatzus & Bringmann GbR Bro fiir Baumbegutachtung und Landschaftsarchitektur
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Subatzus & Bringmann GbR Biiro fiir Baumbegutachtung und Landschaftsarchitektur

0 Anlass und Aufgabenstellung
0.1 Anlass und Aufgabenstellung

Der Vorhabentrager beabsichtigt, einen vorhandenen Einkaufsmarkt mit einer Verkaufs-
flache von derzeit unter 800 m? Verkaufsflache zu erweitern. Ziel der 2. Anderung und
Erganzung des VE-Planes ist es, langfristig den Einzelhandelsstandort im Zentrum der
Ortslage zu erhalten. In einem ersten Anderungs- und Ergénzungsverfahren 2010-11
wurde bereits fir eine Erweiterung des Einzelhandelsmarktes Baurecht geschaffen sowie
darauf folgend im Januar 2013 eine Baugenehmigung fur das damalige Vorhaben erwirkt.

Die aktuelle Planung sieht die Einbeziehung des nordlich angrenzenden Flursticks 38
sowie eine Gesamtverkaufsfliche von ca. 1.650 m? vor. Dies sind erhebliche Planungs-
anderungen, welche eine erneute Klarung der Verfahrensform fir den geplanten Ein-
kaufsmarkt erforderlich machen.

Fur die geplante Festsetzung einer Verkaufsflache von ca. 1.650 m? ist gemal} Nr. 18.6.2
Anlage 1 UVPG die allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls gem. § 3c UVPG erforder-
lich. Die Anlage 2 des UVPG regelt die Inhalte der geforderten Vorprifung des Einzelfalls.
Im Rahmen der Einzelfallprifung ist zu klaren, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen haben kann, die im Rahmen einer Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVP) zu beriicksichtigen waren. Dabei ist einzubeziehen, inwieweit Umweltauswirkungen
durch vom Vorhabentrager vorgesehene Vermeidungs- und Verminderungsmafinahmen
offensichtlich ausgeschlossen werden.

Nur wenn durch die 2. Anderung und Ergénzung des VEP die Zulassigkeit eines UVP-
pflichtigen Vorhabens nicht begriindet wird, ist eine Voraussetzung zur Anwendung des
beschleunigten Verfahrens geman §13a BauGB (Bebauungspléne der Innenentwicklung)
gegeben.

0.2 Abgrenzen des Untersuchungsbereichs

Die Ortschaft Zeuthen liegt stdlich des GroRraums Berlin und ist dem Landkreis Dahme-
Spreewald zugeordnet.

Nachbargemeinden von Zeuthen sind Eichwalde im Norden, Berlin Schmockwitz im Nord-
osten, Schulzendorf und Schonefeld im Westen, Wildau im Siden und Kénigs Wuster-
hausen im Sudosten.

Das Gebiet des Vorhaben- und Erschlieungsplanes liegt im Zentrum von Zeuthen. Be-
grenzt wird das Plangebiet im Osten von der GoethestralRe (L401) und im SGden durch
die Forstweg (L402) mit direkter Verbindung zum Berliner Ring. Im Westen des Grund-
stlicks befindet sich der S-Bahnhof von Zeuthen.
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Subatzus & Bringmann GbR Biro fiir Baumbegutachtung und Landschaftsarchitektur

AR, W
AT raeeinenho’ §

cAlung -

walicisdet, Uh N St IA schmackviic N
B Py

sctovoide I Mgy

Sehulzengorf

Konlas ".
Wuslerhauser:

b oA

Abbildung 1: Ubersicht zur Lage des Vorha

bensbereiches (Que goole maps 2013)

Aufgrund der innerortlichen Lage des VE-Gebietes beschrankt sich das Untersuchungs-
gebiet auf den im amtlichen Lageplan dargestellten Vorhabensbereich.
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Abbildung 2: Amtlicher Lageplan zum VE-Plan Zeuthen (Salzmann 2013)
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Subatzus & Bringmann GbR Buro fiir Baumbegutachtung und Landschaftsarchitektur

0.3 Ubersicht iiber vorhandene Unterlagen
Flr den Untersuchungsraum lagen folgende Unterlagen zur Auswertung vor:

e Entwurfsplanung. Stand 09-2013 (Architekturbliro Habermann)

e Digitale Daten des MUGV (Ministerium fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz Brandenburg) zu den umliegenden Schutzgebieten sowie betroffenen
Schutzgitern (online-Kartendienste des Landes Brandenburg)

e Digitale Daten des LBGR (Landesamt flir Bergbau, Geologie und Rohstoffe Bran-

denburg)

Flachennutzungsplan der Gemeinde Zeuthen. Stand Berichtigung 08-2012

Larmgutachten. Stand 11-2013 (Hoffmann-Leichter Ingenieurgesellschaft mbH)

Gutachten Fledermause und VVégel. Stand10-2010 (Natur und Text)

Faunistische Begutachten. Stand11-2013( Natur und Text )

0.4 Uberblick iiber fehlende Daten

Fur eine UVP-Einzelfallprifung sind die vorliegenden Daten ausreichend.
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Subatzus & Bringmann GbR Biro fiir Baumbegutachtung und Landschaftsarchitektur

1 Merkmale des Vorhabens

1.1 GrofRe des Vorhabens

Im Zuge der Uberplanung des Grundstiickes ist vorgesehen die vorhandenen Gebaude
abzureillen und einen neuen Gebaudekomplex zu errichten. Sidlich des geplanten Ein-
kaufsmarkts werden die Stellflachen neu ausgerichtet.

Der vorhandene GroRbaumbestand im sldwestlichen Geltungsbereich bleibt erhalten.
Gleiches gilt fir den Grolbaumbestand entlang der Goethestralte und der Forststralte.
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Abbildung 3: Aktueller Entwurf (Architekturbiiro Habermann 2013)
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Subatzus & Bringmann GbR Biro fir Baumbegutachtung und Landschaftsarchitektur

Das MaR der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr.1 BauGB) fur das Sondergebiet soll wie
folgt festgesetzt werden:

e Grundflachenzahl: 0,8
e Gescholiflachenzahl: 0,4

Der neue Markt soll eine Verkaufsflache von ca. 1.650 m? und Offnungszeiten von
maximal 6.00 bis 22.00 Uhr aufweisen.

1.2 Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und
Landschaft

1.3 Abfallerzeugung

Die Abfallentsorgung ist gesichert durch die Satzung Uber die Abfallentsorgung, in der die
ordnungsgemafle Bereitstellung des Sperrmiills und der Restabfélle geregelt ist. Es ist
mit keinen Uber die normale Nutzung hinausgehenden Abfallerzeugnissen zu rechnen.

1.4 Umweltverschmutzung und Beldstigungen

Zum Vorhaben wurde ein Larmgutachten erstellt (Hoffmann-Leichter Ingenieurgesell-
schaft mbH11-2013).

Im Ergebnis des Gutachtens wird festgestellt, dass durch das Vorhaben die Larmgrenz-
werte nicht Uberschritten werden.

1.5 Unfallrisiko

Das geplante Bauvorhaben stellt keine Unfallrisiken fur die Schutzgiter dar, da nur all-
gemein zulassige Stoffe und Technologien verwandt werden.

UVP-Einzelfallpriifung 11-2013 Seite 8



Subatzus & Bringmann GbR Biiro fiir Baumbegutachtung und Landschaftsarchitektur

2 Standort des Vorhabens
2.1 Aktuelle Nutzung des Gebietes

Das Planungsgebiet befindet sich im Zentrum von Zeuthen und flgt sich in das durch
gemischte und Wohnnutzung gepragte Orisbild ein. Die ErschlieRung erfolgt Uber die
angrenzenden Stral’en. Die Medien Energie, Trinkwasser, Schmutzwasser, Gas und Te-
lekommunikation sind vorhanden.

Im Vorhabensbereich befinden sich aktuell ein Einzelhandel mit Parkflachen sowie ein
Grundstlick mit Wohnhaus und Gartenflache. Weiterhin wird das Grundstlick durch einen
GrofRbaumbestand, uberwiegend Linde, vereinzelt Ahorn und Robinie, sowie zwei Ne-
bengebaude gepragt.

Die umliegenden Nutzungen werden durch Mischgebiete und allgemeine Wohngebiete
gekennzeichnet. Das Plangebiet liegt an zwei LandstralRen (L401 und L402) und grenzt
unmittelbar an den S-Bahnhof Zeuthen an.

2.2 Naturraumausstattung

2.2.1 Naturraumliche Einordnung

Die Gemeinde Zeuthen befindet sich mit der Untereinheit ,Berlin-Flirstenwalder Spreetal-
niederung” in der naturrdumlichen Region ,Ostbrandenburgisches Heide- und Seenge-
biet*. Unmittelbar westlich angrenzend liegt die Region ,Mittelbrandenburgische Platten
und Niederungen“ mit der Untereinheit , Teltowplatte®.

Die Untereinheit ,Berlin-Firstenwalder Spreetalniederung” wird durch ebene bis flache
Talsandflachen mit Dinen und Rinnentélern und mehr oder weniger breiten feuchten Tal-
niederungen in 30-45 m Hohe (NN, sowie kleinen flachwelligen bis hiligeligen Inseln, lokal
bis 85m Hbéhe charakterisiert.

Vorherrschend sind ausschliefllich Sandbdden, die in den Niederungen stellenweise an-
moorig ausgepragt sind.

Wichtigste Flisse der Region sind Spree und Dahme mit vielen durch kleine Gewéasser
und Seen verbundenen Flussarmen. Groflere Teile des Spreetals sind Uberschwem-
mungsgefahrdet. In den Niederungen herrscht oberflachennahes Grundwasser vor.

Als heutige potentiell naturliche Vegetation (HpnV) wird fir die angrenzenden unbebauten
Niederungsbereiche Straullgras-Eichenwald bzw. Drahtschmielen-Eichenwald im Komp-
lex mit StraulRgras-Eichenwald, flr die westlich angrenzenden Bereiche der Teltowplatte
Hainrispengras-Winterlinden-Hainbuchenwald angegeben.

2.2.2 Schutzgiiter Boden und Wasser

Im Vorhabensbereich herrschen nach LBGR tberwiegend podsolige, vergleyte Regosole
und podsolige Gley-Regosole vor. Weiterhin sind ein ganzjahrig hoher Grundwasserstand
(3-4 m unter GOK) sowie ein Speichervermdégen von 5-10 cmol/kg (vergleichsweise hoch)
und ein Ertragspotential von 30-50 (gering) charakteristisch.

Im Gemeindegebiet liegen die Geldndehdhen bei ca. 34 m lber HN, im Plangebiet liegen
sie bei ca. 35,50 - 36,50 m Gber HN.

Damit liegen Boden- und Wasserverhaltnisse allgemeiner Bedeutung vor.
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2.2.3 Schutzgiiter Klima und Luft

Das Klima im Projektraum wird dem kontinental gepragten Binnenklima zugeordnet. Die-
ses wird durch trockenkalte Winter und heilte Sommer mit vergleichbar geringen Nieder-
schlagen charakterisiert.

e Jahresmitteltemperatur 8-9,5T (18,0C im Juli, -1 ,0 bis +0,5T im Januar)
e Jahressumme Niederschlage 510-600 mm

Das Schutzgut wird im grolRen Mafte von der aktuellen Flachennutzung bzw. den vorhan-
denen Biotoptypen beeinflusst. Fir das Bearbeitungsgebiet sind keine besonderen Klima-
funktionen ausgewiesen. Aus umgebenden Flachen sind keine erheblichen Beeintrachti-
gungen bekannt.

Damit liegen Klima-/Luftverhaltnisse allgemeiner Bedeutung vor.
2.2.4 Schutzgiiter Arten und Biotope

Lebensraumstrukturen

Im Rahmen der vorliegenden Kartierung des Landes Brandenburg ist die Flache als Sied-
lung/Verkehr/Industriestandort eingestuft. Die bestehende Nutzung als Lebensmittelmarkt
bedingt einen hohen Versiegelungsgrad durch Gebaudebestand und Stellflachen.

Der vorhandene Markt besteht aus einem zweistéckigen Hauptgebdude mit Dachboden
sowie einem flachen Anbau. Keller sind nicht vorhanden. Westlich des Marktes befindet
sich ein weiteres Gebaude, das unbewohnt ist. Es handelt sich hierbei um einen zweisto-
ckigen Backsteinbau. Ein Dachboden ist nicht vorhanden. Der Keller ist halbunterirdisch.
Auf dem nordlich des Marktes gelegenen Grundstlck (Flurstiick 38) sind weitere Gebau-
de vorhanden. Hier befinden sich ein zweistdckiges, teilunterkellertes Einfamilienhaus
(teilweise ausgebautes Dachgeschoss) sowie sidlich angrenzend eine Garage, und west-
lich angrenzend mehrere Schuppen. (Natur und Text 2010/2013)

Die Freiflachen des Vorhabensbereiches werden durch zwei Gro3baumgruppen (lUber-
wiegend Linde) im stUdwestlichen Bereich sowie den Baumbestand auf dem ndrdlichen
Flurstlick 38 gegliedert. Weiterhin werden die slidlich angrenzende Forststrate und die
ostlich angrenzende Goethestralle von straflenbegleitenden Grolbaumen (Linde) ge-
saumt.

Sidlich des Forstwegs schliefit ein Feldgeholz aus Uberwiegend Kiefer und Robinie an.
Weitere Biotopstrukturen sind im Malnahmenumfeld nicht registriert.
Arten

Zum Vorhaben wurden zwei faunistische Gutachten erstellt, die sich speziell mit dem Po-
tenzial an Brut- und Lebensstatten fur Flederm&use und Brutvégel in den vorhandenen
Gebauden und im Baumbestand beschaftigen.

Die Gutachten kommen zu dem Ergebnis, dass aktuell keine relevanten Fledermausquar-
tiere vorhanden sind und vorhandene Baumhohlenquartiere/Nisthilfen augenscheinlich
zum Zeitpunkt der Besichtigung nicht besetzt waren.

Dies schliel3t aber ein Vorkommen der genannten Artengruppen im Baum- und Gebau-
debestand zum Realisierungszeitpunkt nicht aus.

2.3 Schutzgebiete

Im naheren Umfeld des Vorhabens sind keine Schutzgebiete (Wasserschutz, Boden-
schutz, Naturschutz, Denkmalschutz) gemafn Anlage 2, Pkt. 2.3, UVPG vorhanden.
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3  Beurteilung der moéglichen Auswirkungen

3.1 Wirkfaktoren

Durch das Vorhaben werden bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen verur-
sacht. Diese sind insbesondere:

Baubedingt: e Temporare Flacheninanspruchnahme fur die Baustelleneinrich-
tung
e erhohte Emission von Larm und Schadstoffen wahrend der Bau-
phase
Anlagebedingt: e Zuséatzliche Flacheninanspruchnahme durch den Gebaudeneu-

bau und die Neuordnung der Stellflachen und Zufahrten
e Verlust wertvoller Geholzstrukturen (Grofltbdume, Geholzflachen)

e Verlust von (potenziellen) Brut- und Lebensstatten der Arten-
gruppen Fledermause und Brutvogel

Betriebsbe- e erhdohte Emission von Larm und Schadstoffen wahrend der Be-
dingt: triebsphase

Die Erheblichkeit der Auswirkungen wird durch die Eingriffsschwere definiert.
3.2 Eingriffsschwere

3.2.1 Auswirkungen auf vorhandene Nutzungen

Durch das Bauvorhaben sind keine erheblichen Umweltauswirkungen auf vorhandene
Nutzungen in der Umgebung zu erwarten.

Verbunden mit dem Erhalt des Einzelhandelsstandorts wird flr die Schutzgiter Mensch,
Sach- und Kulturgiter eine anhaltend positive Entwicklung erwartet. Die Inanspruchnah-
me wertvoller, unversiegelter Flachen im Aullenbereich wird vermieden. Die Larmbelas-
tung im Betrachtungsraum wird sich nicht erheblich andern, da der Besucherstrom und
Anlieferverkehr sich nicht wesentlich erh6hen wird.

Hier sei noch einmal darauf hingewiesen, dass das geplante Bauvorhaben keine Unfallri-
siken fur die Schutzglter darstellt, da nur allgemein zulassige Stoffe und Technologien
verwandt werden.

3.2.2 Auswirkungen auf den Naturraum

Bei dem geplanten Bauvorhaben — Abriss der Gebaude, Rickbau vorhandener We-
ge/Platze, Neu- bzw. Wiederversiegelung durch Erweiterung des vorhandenen Marktes
und Stellflachen — wird der Versiegelungsgrad im Geltungsbereich etwas erhéht. Flir das
Schutzgut Boden ergibt sich daraus aufgrund der Vorbelastungen keine erhebliche Ver-
schlechterung.

Auch flur die weiteren abiotischen Standortfaktoren Wasser und Klima/Luft ist ebenfalls
nicht mit einer Verschlechterung der abiotischen Standortverhaltnisse zu rechnen.

Fir die Schutzgiter Arten und Lebensgemeinschaften sowie Ortsbild ist unter Bertick-
sichtigung der in den Fachgutachten vorgeschlagenen Vermeidungsmafinahmen durch
das Bauvorhaben keine Standortverschlechterung zu erwarten. Der prédgende Grol3-
baumbestand im sldwestlich Geltungsbereich bleibt grofitenteils erhalten. Eine deutlich
positive Entwicklung des Ortsbildes ist allerdings aufgrund des weiterhin hohen Versiege-
lungsgrades (0,8) nicht zu erwarten.
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Baubedingte Baumfallungen bediirfen nach Baumschutzverordnung der Gemeinde einer
Genehmigung und sind entsprechend den Vorgaben der zustandigen Behorde durch
Neupflanzungen zu ersetzen.

Die potenziellen Brut- und Lebensstitten sind vor Inanspruchnahme (Baumfallung, Ge-
baudeabriss) auf ihre Nutzung durch die angesprochenen Artengruppen zu prifen. Erst
dann ist eine abschliefende Klarung der Artenschutzproblematik gemai § 44 BNatSchG
maoglich.

Aufgrund der Merkmale des Bauvorhabens und seiner Entfernung zu den umliegenden
Schutzgebieten sind keine Auswirkungen auf diese zu erwarten.

3.2.3 Ermittlung der Eingriffsschwere

Bei den baubedingten Auswirkungen (Flachenverlust fiir den Naturhaushalt, Schad-
stoffeintrag, Larmbelastung) wird davon ausgegangen, dass diese zeitlich begrenzt und
nicht dauerhaft sind. Damit gehen von der Bauphase des Vorhabens keine erheblichen
Beeintrachtigungen aus.

Die anlagebedingten Auswirkungen (Verlust von Einzelgehdlzen, Flacheninanspruch-
nahme) stellen keine erheblichen Beeintrachtigungen fiir den Naturhaushalt dar. Die
Neuversiegelung erfolgt lUberwiegend auf bereits vorbelasteten Flachen (voll- und teilver-
siegelt) und ist entsprechend einzustufen. Eine Betroffenheit des besonderen Arten-
schutzes wurde durch die Fachgutachten aktuell nicht bestatigt, kann aber erst zum
Baubeginn abschlielfend ausgeschlossen werden.

Aufgrund der Vorbelastung des Bearbeitungsgebietes ist bei den betriebsbedingten
Auswirkungen (Larm- Schadstoffbelastung) davon auszugehen, dass diese insgesamt
ebenfalls keine erheblichen Beeintrachtigungen darstellen, da sie die aktuellen Belastun-
gen nicht Ubersteigen.

3.3 Fazit

Die Analyse der Auswirkungen des Bauvorhabens auf die Schutzgliter ergab, dass erheb-
liche und/oder langfristige Beeintrachtigungen flr die nach UVPG zu berlcksichtigenden
Schutzguter (Mensch; Arten und Lebensgemeinschaften; Boden; Wasser; Klima/Luft;
Ortsbild; Kultur- und Sachgtter) durch das Bauvorhaben nicht zu erwarten sind.

Bestehende Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern wurden mit betrachtet.

Fir die Schutzgliter Mensch und Sach-/KulturgUter ist mit dem Erhalt des aktuellen Ein-
zelhandelsstandorts zu rechnen. Damit ware das Brachfallen einer innerdrtlichen Flache
vermieden, was sowohl dem Ortsbild unzutraglich wére als auch den gemeindlichen Ent-
wicklungszielen der Einzelhandelsentwicklung entgegenstiinde. Wegen seiner zentrums-
nahen Lage und der ginstigen verkehrlichen Anbindung ist dieser Standort alternativios
und sollte daher gesichert und entwickelt werden.

Aufgrund des Umfangs und der raumlichen Begrenztheit der zu erwartenden Auswirkun-
gen ist eine Umweltvertraglichkeitsprifung fir den VE-Plan nicht erforderlich.

Die bestehenden Vorschriften des § 44 BNatSchG und der Baumschutzverordnung
der Gemeinde Zeuthen sind unabhéngig des Ergebnisses der Einzelfallpriifung
nach UVPG zu beachten.
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geplante Einordnung des Vorhabens - Grundlage fur VEP Festsetzungen

(Quelle: Biiro Jiirgen Habermann
Architektur- u. Ingenieurgesellschaft mbH)

Vorhaben VEP

»= max. 1.650 m? Verkaufsflache = GRZ 0,8/ GFZ 0,4 (unverandert)
= ca. 92 Pkw-Stellplatze = Erhalt Grunflache/ Baume
= 1 Zufahrt von der Goethestralle = Baugrenze entspr. Gebaudemalen




Beispiel des geplanten Markttypes




Verfahren

= Aufstellungsbeschluss

4

= Fachgutachten (Grundlage: jeweilige Fachgutachten von 2010)

- Faunistisches Gutachten (Artenschutz)

- Larmgutachten
- Stadtebauliche und landesplanerische Vertraglichkeitsanalyse

- Allgemeine Vorprufung des Einzelfalls gem. § 3¢ UVPG
(Klarung, ob das Verfahren gem. § 13a BauGB durchgefuhrt wird)

$

" Beteiligungsverfahren
- fruhzeitige Beteiligung (Offentlichkeit, Behorden/ToB)
- offentliche Auslegung + Information an die Behorden/ToB

\ 4

= Abwagung *+ Satzungsbeschluss
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Fraktion der SPD
Gemeindevertretung Zeuthen

Vorstellung im Hauptausschuss am 28.11..2013
Beschlussfassung in der Gemeindevertretung am 11.12..2013

Beschlussvorlage:
Aufhebung des Beschlusses 41-08/13

Rechtsgrundlage:

Gesetz zur Reform der Kommunalverfassung und zur Einfihrung der Direktwahl der Landrate sowie
zur Anderung sonstiger kommunalrechtlicher Vorschriften (Kommunalrechtsreformgesetz —
KommRRefG) in der Fassung der Bekanntmachung vom18. Dezember 2007 in der jeweils geltenden
Fassung

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Zeuthen mdge beschlie3en:

1. Der Beschluss 41-08/13 wird aufgehoben.
2. Zur Vereinheitlichung der Pachtvertrage fur gemeinnitzige Vereine wird die Blrgermeisterin

beauftragt, abweichende Pachtvertrage an die mehrheitlich vorhandenen anzupassen sowie
nicht vorhandene in gleicher Weise abzuschlie3en.

Begrindung:
1. Anliegen der Gemeindevertreter war es, mit dem Beschluss 41-08/13 einheitliche Regelungen
fur die Pachten fir gemeinnitzige Vereine in Zeuthen zu schaffen.

2. Es war nicht beabsichtigt, die Vereine Uber ihre wirtschaftlichen Mdglichkeiten hinaus zu
belasten.

3. Es war auch nicht beabsichtigt, die Mitglieder dieser Vereine in ihrer Méglichkeit Sport zu
treiben zu beschranken, durch erhdhte Vereinsbeitrage.

4. Zur Regelung der Pachtvertrage bedarf es nicht eines Beschlusses der Gemeindevertreter.
5. Der Ausgleich der Pachterhéhung durch zuséatzliche Forderung durch die Gemeinde bedeutet

zusatzlichen Verwaltungsaufwand und verringert die Mdoglichkeit der Gemeinde, solche
MaRnahmen zu fordern, die der sportlichen Entwicklung der Vereine dienen.

Zeuthen, den 21.11.2013

Wolfgang Laute
Fraktionsvorsitzender



	BV 55-12-13 Mandatswechsel Kernbaum.docx
	BV 54-12-13 HHSatzung2014 -12-2013
	BV 56-12-13 Wahlleiter
	BV 57-1213 Einleitg ÄnderungVE Goethestr Forstweg
	Umweltprüfung
	Zeuthen_VE-Änderg_2013-11-19_OEA_(2)
	BV 61-12-13 Antrag SPD Pachten

